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1 EINLEITUNG 

1.1 Vorbemerkungen und Aufgabenstellung 

Die Stadt Kierspe mit heute rd. 18.000 Einwohnern liegt im naturräumlichen 
Grenzraum zwischen Oberbergischem Land und Sauerland. Sie besteht aus den 
mittlerweile zusammen gewachsenen Ortsteilen ΣYƛŜǊǎǇŜ 5ƻǊŦΨ ǳƴŘ ΣYƛŜǊǎǇŜ 
.ŀƘƴƘƻŦΨ ǎƻǿƛŜ ŘŜm im westlichen Stadtgebiet solitär gelegenen, dörflich ge-
prägten Ortsteil Rönsahl. Darüber hinaus sind mehrere bäuerliche Kleinsied-
lungen (z.B. Bürhausen, Kiersperhagen, Volme, Beckinghausen und Bollwerk). 

Dŀǎ ǸōŜǊ улл WŀƘǊŜ ŀƭǘŜ ΣYƛŜǊǎǇŜ 5ƻǊŦΨ ǳƴŘ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǎŜƛǘ ŘŜǊ LƴŘǳǎǘǊƛŀƭƛǎƛerung 
Mitte des 19. Jahrhunderts als Gewerbestandort entwickelnde ,Kierspe Bahn-
ƘƻŦΨ ƛƳ ±ƻƭƳŜǘŀl sind über die Kölner Straße und die Friedrich-Ebert-Straße 
siedlungsräumlich zusammengewachsen. 5ƛŜ ΰaƛǘǘŜΨ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ōŜƛŘŜƴ {ƛŜd-
lungsbereichen wird geprägt durch öffentliche Einrichtungen wie Rathaus, 
Seniorenwohnheim, Kindergarten,  Katholischer Kirchengemeinde St. Josef, 
der Hauptstelle der Sparkasse in Kierspe sowie einer Einzelhandelsagglomera-
tion um den REWE XL Verbrauchermarkt. Im Kreuzungsbereich Friedrich Ebert-
Straße / Kölner Straße hat sich darüber hinaus quasi als Scharnier zwischen 
beiden Ortsteilen eine Fachmarktagglomeration mit Lebensmitteldiscounter 
und Fachmärkten etabliert. 

5ŜǊ 9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭǎōŜǎŀǘȊ ƛƳ hǊǘǎƪŜǊƴ Ǿƻƴ ΰYƛŜǊǎǇŜ 5ƻǊŦΨ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ ƪƭŜƛƴŦƭŅŎƘi-
ge Einzelhandelsbetriebe und Ladenhandwerk geprägt. Ein an den Ortskern 
andockender DORNSEIFER Frischemarkt wird zum Ende des Jahres 2009 seinen 
{ǘŀƴŘƻǊǘ ŀǳŦƎŜōŜƴΦ LƳ hǊǘǎƪŜǊƴ Ǿƻƴ ΰYƛŜǊǎǇŜ .ŀƘƴƘƻŦΨ ǇǊŅƎǘ Ŝƛƴ ƴƻŎƘ ŘƛǾŜǊǎƛŦi-
zierter Facheinzelhandelsbesatz das Bild. Der Standort ist jedoch durch einen 
deutlichen Erosionsprozess gekennzeichnet. 

Kierspe ist landesplanerisch als Grundzentrum mit einem Verflechtungsbereich 
von 10.000 bis 25.000 Einwohner ausgewiesen. Südwestlich von Kierspe liegt 

in einer Distanz von rd. 4 km das Mittelzentrum Meinerzhagen. Die stärker 
profilierten Einkaufsstandorte mit regionaler, mittelzentraler Versorgungs-
funktion Wipperfürth und Gummersbach liegen 16 km westlich bzw. 17 km 
südlich von Kierspe sowie Lüdenscheid 16 km nördlich von Kierspe. 

Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedingungen und Entwicklungen wurde 
die CIMA Beratung + Management GmbH im April 2009 von der Stadt Kierspe 
beauftragt, ein gesamtstädtisches Einzelhandelskonzept zu erstellen. 

Folgende Fragestellungen stehen im Mittelpunkt der Untersuchung: 

 

Â Wie ist die aktuelle Angebots- und Nachfragesituation im Einzelhandel der 
Stadt Kierspe zu bewerten? In welchen Warengruppen liegen Gestaltungs-
spielräume für den Kiersper Einzelhandel vor? 

 

Â Wie ist die regionale Wettbewerbssituation der Stadt zu beurteilen? 

 

Â Welche städtebaulichen Entwicklungsstrategien sind zur Absicherung und 
Steigerung der Angebotsqualität des Einzelhandels in Kierspe zu verfolgen? 
²ƛŜ ƪŀƴƴ ŘƛŜ ΰaƛǘǘŜΨ ƛƴ YƛŜǊǎǇŜ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴΚ 

 

Â Welche Maßnahmenvorschläge können zur Wettbewerbssteigerung des 
Kiersper Einzelhandels entwickelt werden? 

 

Â Wie kann die Nahversorgung in den Ortsteilen Kierspe-Dorf, Kierspe-
Bahnhof und Rönsahl nachhaltig abgesichert werden? 
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Â Welche Zentralen Versorgungsbereiche nach § 24a LEPro NRW sind in der 
Stadt Kierspe im Kontext einer Stärkung zentraler Einkaufslagen abzugren-
zen? 

 

Â ²ŜƭŎƘŜ ΰYƛŜǊǎǇŜǊ [ƛǎǘŜΨ ȊŜƴǘǊŜƴǊŜƭŜǾŀƴǘŜǊ {ƻǊǘƛƳŜƴǘŜ ƛǎǘ ŀōȊǳƭŜƛǘŜƴΚ  

1.2 Methodik der Untersuchung 

Dem vorliegenden Einzelhandelskonzept für die Stadt Kierspe liegen folgende 
Untersuchungs- und Analyseschritte zugrunde: 

Â Vollerhebung des Einzelhandels in der Stadt Kierspe durch das CIMA-
Projektteam (Mai 2009): Aufnahme aller Einzelhandelsbetriebe im Stadt-
gebiet, Aufnahme der Sortimentsschwerpunkte und der Verkaufsflächen 
sowie anschließende Durchführung einer Umsatzschätzung für jeden Be-
trieb und Berücksichtigung der CIMA GmbH vorliegender aktueller Um-
satzdaten und Flächenproduktivitäten diverser Filialkonzepte. 

 

Â Ermittlung des einzelhandelsrelevanten Nachfragevolumens nach CIMA 
Warengruppen in der Stadt Kierspe und den relevanten Einzugsbereich als 
Voraussetzung für die Berechnung der Handelszentralität(en), die den er-
zielten Umsatz in Relation zur vorhandenen Kaufkraft setzt. 

 

Â Durchführung intensiver Ortsbegehungen (Mai/Juli 2009) zur differenzier-
ten Bewertung des Branchenmixes, der Bewertung einzelner Geschäftsla-
gen und Analyse potenzieller Entwicklungsflächen sowie zur Abgrenzung 
der Zentralen Versorgungsbereiche. 

 

Das vorliegende Einzelhandelskonzept für die Stadt Kierspe berücksichtigt alle 
relevanten Anforderungen im Kontext des § 24a LEPro NRW und des Einzel-
handelserlasses Nordhein-Westfalen. 

1.3 Rahmenbedingungen der Einzelhandelsentwicklung 
in Kierspe 

1.3.1 Lage und Erreichbarkeit 

Die Stadt Kierspe mit ihren ca. 17.700 Einwohnern liegt im südwestlichen Zip-
fel des Märkischen Kreises. Der Märkische Kreis ist Teil des Regierungsbezirks 
Arnsberg.  

Die Landesplanung weist Kierspe die zentralörtliche Funktion eines Grundzent-
rums zu. In unmittelbarer Nachbarschaft zu Kierspe befinden sich die drei Mit-
telzentren Meinerzhagen (ca. 21.300 Einwohner) im Südosten, Lüdenscheid   
(ca. 76.590 Einwohner) im Norden und Wipperfürth (ca. 23.500 Einwohner) im 
Westen.1 Zu den nächstgelegenen Oberzentren Hagen, Wuppertal und Siegen 
beträgt die Entfernung jeweils ca. 50 km. Dabei sind Hagen und Siegen inner-
halb von 40 Minuten und Köln in einer Stunde mit dem Kfz zu erreichen. 

Über die B 54 verfügt die Stadt Kierspe über eine noch als gut zu bewertende 
Anbindung an das AutobahnƴŜǘȊ ό.!. пр ΰ{ŀǳŜǊƭŀƴŘƭƛƴƛŜΨ; Anschlussstelle 
ΰaŜƛƴŜǊȊƘŀƎŜƴΨύ. Darüber hinaus gewährleisten die B 54 und die B 237 eine 
gute regionale Verkehrsanbindung in Richtung Lüdenscheid / Hagen bzw. Wip-
perfürth / Remscheid. Gleichzeitig besteht über die BAB 45 auch eine hervor-
ragende Verbindung nach Dortmund. 

                                                           
1
 Vgl. Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf. 2009 

(Stand: 31.12.2008). 
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Die Stadt Kierspe ist in das Stadt- und Regionalbusnetz der Märkischen Ver-
kehrsgesellschaft (MVG) integriert. Mit dem Bürgerbus sind weite Teile des 
Stadtgebietes abgedeckt. Neben der Verbindung in den Ortsteil Rönsahl be-
stehen darüber hinaus regionale Verbindungen nach Lüdenscheid, Meinerzha-
gen und Hagen.  

LƳ ǎǸŘǀǎǘƭƛŎƘŜƴ {ǘŀŘǘƎŜōƛŜǘ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ .ŀƘƴƘƻŦ ΰYƛŜǊǎǇŜΩ mit Anschluss 
an die Volmetalbahn. Der Streckenabschnitt Brügge-Kierspe-Meinerzhagen-
Marienheide ist seit 1986 für den Personenverkehr stillgelegt. Bis 2013 soll 
jedoch eine Reaktivierung der Strecke Meinerzhagen-Marienheide erfolgen; im 
Anschluss könnte auch Kierspe wieder an das Regionalbahnnetz angebunden 
werden. Damit würde Kierspe wieder mit Köln und Dortmund über die Eisen-
bahn verbunden sein. 

1.3.2 Bevölkerungsstruktur und Bevölkerungsentwicklung 

Das Stadtgebiet von Kierspe besteht aus drei Stadtteilen, die zusammen eine 
Fläche von ca. 72 km2 abdecken. Die räumliche Verteilung der Bevölkerung im 
Stadtgebiet kann der nachfolgenden Tabelle in Abb. 1 auf der folgenden Seite 
entnommen werden.  

Hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung zeigt die Stadt Kierspe in den letzten 
zehn Jahren eine zweigeteilte Entwicklung. Bis zum Jahr 2001 wuchs die Bevöl-
kerung auf ihren bisherigen Höchststand von 18.300 Einwohnern an, ab dem 
Jahr 2002 setzte erst eine leichte, ab 2005 eine deutliche Abnahme der Bevöl-
kerung ein. In den letzten acht Jahren kam es somit zu einem Bevölkerungsver-
lust von rd. 600 Einwohnern. 

Bei der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung prognostiziert die BERTELS-
MANN STIFTUNG für den Zeitraum von 2006 bis 2025 für den Märkischen Kreis 
einen Bevölkerungsrückgang von 9,4 % (Rückgang von ca. 441.000 Einwohnern 
Anfang 2009 auf ca. 403.000 Einwohner Anfang 2025). Für die Stadt Kierspe 
wird von 2006 bis 2025 mit einer im Kreisvergleich unterdurchschnittlichen 

Abnahme der Bevölkerung um 7,3 % gerechnet, was einem absoluten Rück-
gang um ca. 1300 Einwohner auf dann ca. 16.700 Einwohnern entspricht.2 
Ursache für diesen deutlichen Bevölkerungsrückgang ist die bereits in der heu-
tigen Bevölkerungspyramide angelegte Überalterung der Bevölkerung, die 
nicht mehr durch Geburten und Zuwanderung ausgeglichen werden kann. 

Abb. 1: Bevölkerung nach Stadtteilen 

Stadtteil 
Bevölkerung nach Hauptwohnsitz 

(Stand: 31.12.2008) 

Kierspe Bahnhof 5.260 

Kierspe Dorf 7.434 

Rönsahl 1.892 

Übrige Ortsteile 3.078 

Insgesamt 17.664 

Quelle: Stadt Kierspe. Bearbeitung: CIMA GmbH. 2009. 

Unseres Erachtens hat die Stadt Kierspe jedoch Chancen diesen prognostizier-
ten Bevölkerungsrückgang deutlich zu verringern. Maßgebliche Faktoren sind 
die Attraktivität als Wohnstandort und die günstigen wirtschaftsräumlichen 
Gegebenheiten. Dementsprechend sind 

Â eine aktive, jedoch marktkonforme Wohnbaulandentwicklung bei dennoch 
umfassender Erhaltung naturräumlicher Ressourcen, 

 

Â eine mittelstandsorientierte Wirtschaftsförderungspolitik sowie 

 

                                                           
2
 Vgl. Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf. 2009 

und Bertelsmann Stiftung, Gütersloh, 2008. 
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Â eine attraktive Absicherung der Versorgungsstrukturen im Stadtgebiet mit 
Stärkung der mittelzentralen Versorgungsfunktionen und Aufenthaltsquali-
tät ƛƴ ΰKierspe-MitteΨ 

 

gleichbedeutsame Handlungsfelder zur Sicherung des Bevölkerungspotenzials 
in der Stadt Kierspe. 

1.3.3 Beschäftigung, Arbeitslosigkeit, wirtschaftsräumliche Rahmenbedingun-
gen 

In Kierspe arbeiteten Mitte 2007 ca. 3.650 sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte. Wie auch in anderen Städten ist die Kiersper Wirtschaft vom ge-
samtwirtschaftlichen Strukturwandel gekennzeichnet: Zwischen 2003 und 
2007 gingen ca. 550 Arbeitsplätze v. a. in den Branchen Verarbeitendes Ge-
werbe und Baugewerbe verloren, andere Branchen konnten in dieser Zeit kei-
ne merklichen Zuwächse erzielen. Der Abwärtstrend verläuft jedoch nicht kon-
tinuierlich: Von Mitte 2006 bis Mitte 2007 wuchs die Zahl der Beschäftigten 
wieder um 2,2  %.3 Kierspe konnte somit deutlich am wirtschaftlichen Auf-
schwung vor Eintritt in die aktuelle, globale Finanz- und Wirtschaftskrise profi-
tieren. 

Die Folgen der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise sind auch Ursache für 
den deutlichen Anstieg der Arbeitslosigkeit im Laufe des vergangenen Jahres.  
(vergleiche Abb. 3 auf der nächsten Seite). Im Juli 2009 betrug die Arbeitslo-
senquote für die Stadt Kierspe 8,7 % und lag damit um 0,3 %-Punkte unter 
dem Kreisdurchschnitt und um 0,6 %-Punkte unter dem Landesdurchschnitt. 
Die Zahl der Arbeitslosen stieg in diesem Zeitraum von 501 auf 783 an. Vergli-
chen zum Vorjahreszeitraum stieg die Arbeitslosenquote in Kierspe um 3,1 %-

                                                           
3
 Vgl. Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf. 2009. 

Punkte an.4 Dennoch sind die Arbeitsmarktrahmendaten insgesamt noch als 
günstig zu bewerten. 

Das mittelständisch geprägte verarbeitende Gewerbe und Handwerk in der 
Stadt Kierspe ist technologie- und zum Teil auch exportorientiert. Ein Kompe-
tenzschwerpunkt liegt im Segment der Metallverarbeitung und der kunststoff-
verarbeitenden Industrie.  

Die naturräumliche Lage der Stadt Kierspe zwischen Oberbergischem Land und 
Sauerland bietet vielseitige Naherholungs- und Freizeitmöglichkeiten.  

Mit seinen abwechslungsreichen Landschaften, umgeben von zahlreichen Tal-
sperren und dem Naturpark Ebbegebirge gilt Kierspe als attraktives Naherho-
lungsgebiet gerade auch bei den Bewohnern des südöstlichen Ruhrgebietes. 
Mit attraktiven Rundwanderwegen, einem Hochseilgarten und einem Golfplatz 
wird den Gästen ein breites Angebot bereitet. 

Die Anzahl der Gästeankünfte in der Stadt Kierspe ist vergleichsweise moderat, 
konnte in den letzten Jahren jedoch deutlich gesteigert werden. Vom Jahr 
2003 bis zum Jahr 2008 stieg sie von 1.213 auf 3.055 Besucher an (siehe Abb. 
3). Eine ähnlich starke Entwicklung zeigt sich bei der Anzahl der Übernachtun-
gen, die im gleichen Zeitraum von 4.146 auf 7.578 anstieg. Parallel dazu fiel die 
Aufenthaltsdauer der Gäste von durchschnittlich 3,4 auf 2,5 Tage. 

Die einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer der Bevölkerung liegt in der 
gesamten Region in etwa im Bundesdurchschnitt. Einzelne Mittelzentren in der 
Region zeigen jedoch auch deutlich überdurchschnittliche Werte auf, wie z.B. 
Ennepetal und Meinerzhagen. Mit einer einzelhandelsrelevanten Kaufkraft-
kennziffer von 97,1 bildet Kierspe allerdings das Schlusslicht in der Region (sie-
he nachfolgende Abb. 2). Das einzelhandelsrelevante Kaufkraftniveau in der 
Stadt Kierspe liegt um knapp 3 % unter dem Bundesdurchschnitt, dies bedeu-

                                                           
4
 Vgl. Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg. 2009. 
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tet dennoch keine erhebliche Einschränkung der Gestaltungsspielräume des 
örtlichen Einzelhandels. 

Abb. 2 Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffern in der Region (2009) 

© CIMA GmbH 2009
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Abb. 3 Sozioökonomische Rahmendaten für die Stadt Kierspe 

Indikatoren Bezugsjahr Wert 

   

Bevölkerung   

Bevölkerungsstand (Erstwohnsitze) 31.12.2008 17.664 

Prognose  2006 ς 2025 - 7,3 % 

  

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (am Arbeitsort)  

 30.06.2008 3.717 

 30.06.2006 3.571 

 30.06.2004 4.078 

   

Arbeitsmarktdaten   

Arbeitslose insgesamt 31.07.2009 783 

 31.07.2008 501 

Arbeitslosenquote 31.07.2009 8,7 % 

 31.07.2008 5,6 % 

   

Tourismus   

Anzahl der Ankünfte 2008 3.055 

 2003 1.213 

Übernachtungen 2008 7.578 

 2003 4.146 

Aufenthaltsdauer (in Tagen) 2008 2,5 

 2003 3,4 

Quelle: Stadt Kierspe; Landesdatenbank NRW; Arbeitsagentur Iserlohn; Bertelsmann Stiftung; 
Bearbeitung: CIMA GmbH. 2009. 
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2 MARKTGEBIET UND NACHFRAGEVOLUMEN IM 
EINZUGSBEREICH DES EINZELHANDELS IN 
KIERSPE 

2.1 Abgrenzung des Marktgebietes für den Einzelhandel 
in Kierspe 

Das Marktgebiet des Einzelhandels in Kierspe wird durch verschiedene Fakto-
ren beeinflusst: 

 

Â Struktur und Verteilung des Einzelhandels in Kierspe insgesamt unter Be-
rücksichtigung der polyzentrischen Siedlungsstruktur im Stadtgebiet, 

 

Â Branchenmix, Filialisierungsgrad und Angebotsqualität im Haupteinkaufs-
bereich von Kierspe-Mitte und im Nebenzentrum Kierspe-Bahnhof, 

 

Â Sogwirkung von Standorten des großflächigen Einzelhandels innerhalb des 
Stadtgebietes. Besondere Bedeutung hat hier das Fachmarktzentrum 
,WildenkuhlenΨ im Kreuzungsbereich Friedrich-Ebert-Str./ Kölner Str./ 
Heerstraße, 

 

Â Angebotsattraktivität der konkurrierenden Wettbewerbsstandorte im Um-
feld, 

 

Â Verteilung der Bevölkerung im Raum, 

Â Örtliche und regionale Verkehrsinfrastruktur mit guter regionaler Ver-
kehrserschließung über die B 54 an die BAB 45 (Sauerlandlinie), 

 

Â Grundsätzlich hohe Mobilität der Bevölkerung im Raum und ausgeprägte 
Pendlerverflechtungen in der Region. 

 

Vor dem Hintergrund der räumlichen Strukturen und der regionalen Wettbe-
werbssituation beschränkt sich das Marktgebiet des Einzelhandels in Kierspe in 
erster Linie auf das Stadtgebiet selbst (rd. 17.660 Einwohner). 

Berücksichtigt man noch sporadische Kaufkraftzuflüsse aus den angrenzenden 
Siedlungsbereichen der umliegenden Gemeinden kann von einem ergänzend 
zu bindenden Einwohnerpotenzial von 1.000 Einwohnern ausgegangen wer-
den. 

Der TEDOX Heimtextilienfachmarkt in der Fachmarktagglomeration 
Wildenkuhlen stellt einen Sonderfall dar und wird auch von Kunden aus größe-
rer Distanz angefahren. Hieraus kann jedoch keine weitere Ausdehnung des 
Einzugsbereichs abgeleitet werden. 

Dementsprechend resultiert für den Kiersper Einzelhandel insgesamt ein 
Marktpotenzial von rd. 18.660 Einwohnern. 

Abb. 4 auf der nachfolgenden Seite dokumentiert die Abgrenzung des Markt-
gebietes des Einzelhandels in Kierspe. 
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Abb. 4 Abgrenzung des Marktgebietes für den Einzelhandel in Kierspe 

 

© CIMA GmbH 2009

Marktgebiet der Stadt Kierspe

Abgrenzung Marktgebiet
(= Stadt Kierspe)
17.664 Einwohner

Zusätzlich diffuser Kaufkraftzu-
flussdurch rd. 1.000 Einwohner
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2.2 Nachfragevolumen im Marktgebiet des Einzelhandels 
von Kierspe 

Das Nachfragevolumen im Marktgebiet des Kiersper Einzelhandels beläuft sich 
insgesamt auf 

фуΣл aƛƻΦ ϵ 

Es berücksichtigt die Bevölkerung im Stadtgebiet von Kierspe sowie ergänzen-
de diffuse Kaufkraftzuflüsse mit einem Bevölkerungspotenzial von rd. 1.000 
Einwohnern sowie eine Potenzialreserve von 2 % des Nachfragevolumens in 
der Stadt Kierspe.5 

In der Stadt Kierspe beläuft sich das einzelhandelsrelevante Nachfragevolumen 
auf 

флΣф aƛƻΦ ϵ 

Die warengruppenspezifische Differenzierung der Nachfragevolumina ist der 
nachfolgenden Abb. 5 zu entnehmen. Abb. 6 auf der nächsten Seite dokumen-
tiert die Verteilung des warengruppenspezifischen Nachfragevolumens im 
Stadtgebiet Kierspe auf vier Teilräumen in der Stadt Kierspe. 

                                                           
5
 Mit dem Konzept der Potenzialreserve soll standörtlichen Sondereinflüssen Rech-

nung getragen werden. Sie beläuft sich in der Regel auf 2 % bis 8 % des realisierten 
Nachfragevolumens im Einzugsbereich. Vor dem Hintergrund des bereits berücksich-
tigten diffusen Kaufkraftzuflusses von außerhalb des Stadtgebietes und des eher ent-
wicklungsfähigen Naherholungstourismus wird für das Kiersper Marktgebiet konserva-
tiv eine Potenzialreserve von 2,0 % angesetzt. Sie berücksichtigt das Nachfragevolu-
men von Geschäftsreisenden, Gästen und Besuchern. 

Abb. 5 Einzelhandelsrelevantes Nachfragevolumen im Marktgebiet der 
Stadt Kierspe 

Täglicher Bedarf 49,3 2,9 1,0 53,2

Lebensmittel und Reformwaren 35,9 2,1 0,7 38,7

Gesundheits- und Körperpflege 12,3 0,7 0,2 13,2

übriger periodischer Bedarf (Blumen, Zeitschriften) 1,2 0,1 0,0 1,3

Persönlicher Bedarf insgesamt 11,6 0,7 0,2 12,5

Bekleidung, Wäsche 7,5 0,4 0,1 8,1

Schuhe, Lederwaren 2,1 0,1 0,0 2,3

Uhren, Schmuck, Optik 2,0 0,1 0,0 2,1

Medien und Technik insgesamt 10,6 0,6 0,2 11,4

Bücher, Schreibwaren 2,6 0,2 0,1 2,8

Elektroartikel/Unterhaltungselektronik

Foto, PC und Zubehör, Neue Medien 8,0 0,5 0,2 8,6

Spiel, Sport, Hobby insgesamt 3,0 0,2 0,1 3,2

Sportartikel 1,5 0,1 0,0 1,6

Spielwaren 0,8 0,0 0,0 0,8

Hobbybedarf (Fahrräder, Musikalien, etc.) 0,7 0,0 0,0 0,8

Geschenke, Glas, Porzellan, Keramik

(gehobener Haushaltsbedarf) 1,5 0,1 0,0 1,6

Einrichtungsbedarf 5,8 0,3 0,1 6,3

Möbel, Antiquitäten 4,8 0,3 0,1 5,2

Teppiche, Gardinen, Heimtextilien 1,0 0,1 0,0 1,1

Baumarktspezifische Sortimente (inklusive 

Gartencenterrelevanten Sortimenten) 9,1 0,5 0,2 9,8

SUMME 90,9 5,3 1,8 98,0

EINWOHNER 17.664 1.000 18.664

Potenzials-

reserve insgesamt

Zone I:

Stadt

Kierspe

CIMA Warengruppen Zone II:

Verflechtungs-

bereich

 

Quelle: CIMA GmbH. 2009. 
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Abb. 6 Einzelhandelsrelevantes Nachfragevolumen nach CIMA Waren-
gruppen in den Stadtteilen der Stadt Kierspe όƛƴ aƛƻΦ ϵύ 

Täglicher Bedarf 14,7 20,7 5,0 8,8 49,3

Lebensmittel und Reformwaren 10,7 15,1 3,7 6,4 35,9

Gesundheits- und Körperpflege 3,7 5,2 1,3 2,2 12,3

übriger periodischer Bedarf (Blumen, Zeitschriften) 0,3 0,5 0,1 0,2 1,2

Persönlicher Bedarf insgesamt 3,4 4,9 1,2 2,1 11,6

Bekleidung, Wäsche 2,2 3,1 0,8 1,3 7,5

Schuhe, Lederwaren 0,6 0,9 0,2 0,4 2,1

Uhren, Schmuck, Optik 0,6 0,8 0,2 0,4 2,0

Medien und Technik insgesamt 3,2 4,5 1,1 1,9 10,6

Bücher, Schreibwaren 0,8 1,1 0,3 0,5 2,6

Elektroartikel/Unterhaltungselektronik

Foto, PC und Zubehör, Neue Medien 2,4 3,4 0,8 1,4 8,0

Spiel, Sport, Hobby insgesamt 0,9 1,3 0,3 0,5 3,0

Sportartikel 0,4 0,6 0,2 0,3 1,5

Spielwaren 0,2 0,3 0,1 0,1 0,8

Hobbybedarf (Fahrräder, Musikalien, etc.) 0,2 0,3 0,1 0,1 0,7

Geschenke, Glas, Porzellan, Keramik

(gehobener Haushaltsbedarf) 0,4 0,6 0,2 0,3 1,5

Einrichtungsbedarf 1,7 2,5 0,6 1,0 5,8

Möbel, Antiquitäten 1,4 2,0 0,5 0,9 4,8

Teppiche, Gardinen, Heimtextilien 0,3 0,4 0,1 0,2 1,0

Baumarktspezifische Sortimente                               

(inklusive Gartencenterrelevanten Sortimenten) 2,7 3,8 0,9 1,6 9,1

SUMME 27,1 38,2 9,3 16,3 90,9

EINWOHNER 5.260 7.434 1.802 3.168 17.664

CIMA Warengruppen

Kierspe-

Bahnhof

Kierspe-

Röhnsal

Kierspe-

Dorf

Übrige                                                                                                                                                                                                                                                                

Orts-

teile

Stadt

Kierspe

 

Quelle: CIMA GmbH. 2009. 

2.3 Regionaler Wettbewerb 

Im Nachfolgenden werden die wichtigsten Wettbewerbsstandorte der Stadt 
Kierspe beschrieben: 

Â Meinerzhagen, rd. 4 km südöstlich, 

Â Wipperfürth, rd. 16 km westlich, 

Â Gummersbach, 16 km südlich, 

Â Lüdenscheid, rd. 17 km nördlich, 

Â Remscheid, rd. 35 km westlich, 

Â Hagen, rd. 49 km nördlich, 

Â Siegen, rd. 51 km südöstlich 

Â Dortmund, rd. 65 km nördlich, 

Â Köln, rd. 70 km südwestlich. 

2.3.1 Meinerzhagen 

Der Einzelhandel in Meinerzhagen, 4 km südöstlich von Kierspe gelegen, er-
streckt sich in der Innenstadt vor allem über die Derschlager Straße und die 
Hauptstraße. Die Derschlager Straße ist als Fußgängerzone ausgebaut, ver-
zeichnet jedoch mit ihrem überwiegend kleinflächigen Geschäftsbesatz eine 
nur mäßige Frequenz. Neben dem Bekleidungshaus SCHÜTZ sind die Textil-
fachmärkte NKD und ZEEMAN ansässig. Das Haushaltswarengeschäft HENNING 
dürfte mit seiner Angebotsqualität wie auch der Elektrofachmarkt LINNEPE 
(EURONICS) und HÖSEL Bürotechnik von überortlicher zielgruppenspezifischer 
Kundenorientierung profitieren. 

Die Hauptstraße verfügt mit einem KAUFPARK Verbrauchermarkt über ein 
angemessenes Nahversorgungsangebot in der Innenstadt von Meinerzhagen. 
Ein weiterer örtlicher Magnet ist das Kaufhaus GASSMANN. 
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Alles in allem ist das innerstädtische Angebot in Meinerzhagen zurzeit allen-
Ŧŀƭƭǎ ƪƻƴǎǳƳƛƎ ŜƛƴȊǳƻǊŘƴŜƴΦ aƛǘ !ǳǎƴŀƘƳŜ ŘŜǊ ŜǊǿŅƘƴǘŜƴ ΰ{ǇŜȊƛŀƭŀƴōƛŜǘŜǊΩ 
bestehen in allen Sortimenten erhebliche Angebotslücken. 

Abb. 7 Einkaufslagen in Meinerzhagen 

   

Linke Abb.: Wenig Frequenz in der als Fußgängerzone ausgebauten Haupteinkaufslage 
ΰ5ŜǊǎŎƘƭŀƎŜǊ {ǘǊŀǖŜΩΦ aƛǘ ½99a!bb ǳƴŘ bY5 ŘǊŅƴƎŜƴ ǎƛŎƘ ƛƳ {ŜƎƳŜƴǘ .ŜƪƭŜƛŘǳƴƎ ǾƻǊ 
allem discountorientierte Konzepte auf. Rechte Abb.: Die Hauptstraße wird durch das 
Kaufhaus GASSMANN (Baukörper im Hintergrund) und attraktive Nahversorgungsan-
gebote geprägt. Neben dem KAUFPARK Verbrauchermarkt sind Feinkostgeschäfte und 
Ladenhandwerk präsent. Fotos: CIMA GmbH. 2007. 

2.3.2 Wipperfürth 

Wipperfürth, rd. 16 km westlich von Kierspe gelegen, hat in den letzten zwan-
zig Jahren kontinuierlich an Einkaufsattraktivität gewonnen. Der Durchbruch zu 
einer deutlichen Aufwertung als Einkaufsstadt gelang mit der Neuordnung des 
innerstädtischen Verkehrs. Die Realisierung einer Stadtumgehung ermöglichte 
eine umfassende Neugestaltung der Haupteinkaufslagen Untere Straße, Bahn-
straße und Marktstraße. Die Untere Straße ist heute durch einen attraktiven 
Mix von konsumigen Filialisten und leistungsstarken Lokalmatadoren gekenn-
zeichnet. Die Bekleidungshäuser STEINBACH und FLOSSBACH, der Herrenaus-

statter NEW SOX sowie die Boutiquen ANNAKA, B4 und die Bekleidungsfach-
märkte ERNSTINGS FAMILY und TAKKO bieten ein vergleichsweise breites, 
konsumiges Segment. Weitere Filialisten sind QUICK SCHUH und IHR PLATZ. 
Frequenzbringer im Segment täglicher Bedarfsdeckung ist das TOOM SB-
Warenhaus, das an die Haupteinkaufslagen andockt. 

Abb. 8 Attraktive Mitte in Wipperfürth 

   

5ƛŜ ΰ¦ƴǘŜǊŜ {ǘǊŀǖŜΩ ƛǎǘ ŀƭǎ 9ƛƴōŀƘƴǎǘǊŀǖŜ ōŜŦŀƘǊōŀǊΦ 5ƛŜ aŀǊƪǘǎǘǊŀǖŜ ƛǎǘ ŀƭǎ CǳǖƎŅƴƎŜr-
zone ausgebaut worden. In beide Straßenräume wurden umfängliche private und 
öffentliche Investitionen vorgenommen. Fotos: CIMA GmbH. 2007. 

 

An der südlichen Stadtausfahrt hat sich der SCHATZMÜLLER EURONICS Elektro-
fachmarkt etabliert, der überörtlich Kaufkraft binden dürfte. 

2.3.3 Gummersbach 

Der Kernbereich der Gummersbacher Innenstadt erstreckt sich nordöstlich des 
Bahnbogens der Aggertalbahnstrecke Köln ς Marienheide innerhalb des inner-
städtischen Erschließungsrings östlich der Brückenstraße, südlich der Markt-
straße / La Roche-sur-Yon-Straße und westlich der Karlstraße. 






















































































































